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Jugendschriften-Beilage

Nr. i 15. Januar 1965

Herausgegeben von der Jugendschriftenkommission des Katholischen Lehrervereins der Schweiz: Dominik Jost, Kriens lu

Für reifere Jugendliche

Henry Moscow: Rußland und die Zaren-
Enßlin & Laiblin, Reutlingen 1964.

153 S. Leinen.
Was wissen wir von Rußlands
vorrevolutionärer Geschichte Meist sehr
wenig, und doch haben Land und Volk
eine große und wechselvolle Vergangenheit.

Ihr geht dieses außergewöhnliche

Buch nach, beginnend bei den

Kämpfen der Skythen gegen die Perser,

das Schicksal der Zaren nachzeichnend,

den Einfall Napoleons und Hitlers

schildernd und abschließend mit
einem Ausblick auf das heutige
kommunistische Rußland. Das Buch liest
sich über weite Strecken sehr spannend
und ist mit vielen Bilddokumenten
interessant illustriert. id
Empfohlen.

Heinrich Pleticha (Herausgeber):
Kulturgeschichte aus erster Hand. Berichte
von Augenzeugen und Zeitgenossen.
Mit 16 Phototafeln. Arena, Wurzburg.
416 S. Leinen Fr. 22.85.
Der Arena -Verlag hat seinen großen
Sach- und Lesebuchern einen neuen
Band angefugt, den prachtig
ausgestatteten Großband < Kulturgeschichte
aus erster Hand >. Das Werk ist ein
Pendant zum Quellenwerk < Geschichte
aus erster Hand > (1961). In rund neunzig

Augenzeugenberichten oder
Schilderungen von Zeitgenossen spiegeln
sich Hohen und Tiefen menschlicher
Kulturgeschichte: von den Anfangen
im Orient über die Welt der Griechen
und Romer ins Mittelalter, über die
europaischen Kulturstromungen bis in
die Neuzeit. - Ein wertbeständiges
Quellenwerk fur reifere Leser. id
Sehr empfohlen.

R. Sutcliff: Simon, der Kornett. Eine
Erzählung aus der Zeit Cromwells.
Union, Stuttgart 1963. 308 S. Halbl.
DM 12.50.
Diese Erzählung aus der Zeit des
englischen Burgerkrieges im 17. Jahrhundert

darfwohl zu den besten geschicht¬

lichen Jugendbuchern gezahlt werden.
Zwei Jugendfreunde sind durch ihre
Herkunft zu politischen Gegnern
geworden und dienen als Kornetts in den
feindlichen Armeen. Aber über alle
religiösen und politischen Unterschiede
hinweg erhalt sich ihre Freundschaft.
Das Menschliche, das Ökumenische
nimmt in diesem Buch einen breiten
Raum ein, und es ist damit besonders
aktuell. Die Sprachform ist der inhaltlichen

Gute entsprechend. Ge.

Sehr empfohlen.

Horst Wahner: Redakteur Matthias
Riemann. Franz Schneider, München
1964. 190 S. Leinen DM 9.80.
Der Schriftsteller erzahlt über den
Beruf eines Redaktors. Der Text ist salopp
gehalten. Es fehlt jede Spannung und
entspricht inhaltlich nicht unseren
Verhaltnissen. Es wird sehr wenige
interessieren. cm.

Abgelehnt.

Mädchenbücher

Edith Biewend: Madchen unterm Glok-
kenspiel. Illustriert von Elisabeth Grau-
el. Titania, Stuttgart 1964. 156 S. Kart.
DM 4.80.
Die zwölfjährige, elternlose Mareiken
ist, da sie bei einer alten Tante
aufwuchs, bereits reif und selbständig.
Durch den Tod ihrer Tante kommt sie

nach Salzburg, in eine bewegte
Kunstlerfamilie, die zum eigenen Sohn noch
weitere drei Kinder angenommen hat,
in der auch Mareiken Geborgenheit
findet. Das Buch ist nicht nur psychologisch

wertvoll, da es sehr fein die
verschiedenen Charaktere zeichnet und
das Ringen aller nach echtem Gut-sein
zeigt, es gibt zudem Einblick in die
Schönheit und den Glanz der Mozartstadt

Salzburg. rb.
Sehr empfohlenfur reifere Madchen.

Jean Bothwell: Der verräterische Smaragd.

Illustriert von Susanne Stolzenberg.

Erika Klopp, Berlin 1964. 160 S.

Papp-Band DM 7.90.

Wie in < Der dreizehnte Stein > und < Die
sieben Weizenkorner> steht auch hier
Tara, die jugendliche Furstentochter
aus dem Geschlechte derRadschputen,
im Mittelpunkt des Geschehens und
mit ihr das Rennpferd Raj-Raj. Im
Grunde aber geht es um Indien
zwischen gestern und morgen, um die
unerhörten Schwierigkeiten, denen sich
die moderne indischeJugend bei ihrem
Loslosungsprozeß aus jahrtausendealter

Tradition gegenubersieht.
Lesenswert fur Madchen von 15 Jahren
an. E.M.-P.
Empfohlen.

Hester Burton: Heldin im Verborgenen.

Illustriert von Viktor G. Ambrus. Boje,
Stuttgart 1964. 206 S. Leinen DM 8.90.
Geschichtlicher Roman aus der Zeit
der Schlacht von Trafalgar. Die Kinder

eines englischen Landarztes werden

in den Sommerferien an der Küste
plötzlich Zeugen der Weltgeschichte,
als sie einem gefangenen Soldaten zur
Flucht verhelfen. Die weitern Schicksale

dieser Personen bilden den Inhalt
der Erzählung, die voller dramatischer
Ereignisse ist. Wegen der Sicht aus dem
Blickpunkt der weiblichen Hauptpersonen

in erster Linie, wenn auch nicht
ausschließlich, fur Madchen geeignet.
Empfohlen von 13 Jahren an. gh.

Etienne Gattin : Der Abendexpreß.
Illustriert von Brigitta Wentzel.
Schwabenverlag, Stuttgart 1964. 164 S. Leinen

DM 8.30.
Das preisgekrönte Buch erzahlt vom
Bahnübergang 35 auf der Strecke
Paris-Reims im kleinen Tal der Ourq;
von Roseline, die seit ihrer Kindheit
gelahmt ist, und ihrer Mutter, der
Schrankenwarterin; von den
vorbeifahrenden Zügen und den Lokbesatzungen,

den einzigen Boten der großen
Welt. Im Jahre 1930 haben sich dort
erregende Vorgange abgespielt, die fur
Roseline das rettende Werkzeug des
Schicksals wurden. Von ihnen erzahlt
das Buch, das Spannung, Humor und
Empfindsamkeit in seltener Weise
vereinigt. Schi.
Sehr empfohlen von 13 Jahren an.
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Hugo Charteris: Seltsame Manuela.
Illustriert von Erich Holle. Boje, Stuttgart

1964. 155 S. Papp mit Leinenruk-
ken DM 5.50.
Manuela findet bei englischen
Verwandten vorübergehend ein Heim, da

ihre Mutter «mit einem Matrosen
davongelaufen ist». Eine eher dürftige
Story, dürftige Charakterisierung der
jugendlichen Menschen, eine ganze
Reihe von Geschmacklosigkeiten,
keinen klaren Standpunkt in bezug auf
Recht und Unrecht. E.M.-P.
Abgelehnt.

Esther Gallwitz : Freiheit35 oder W ir
Madel singen falsch. Herder, Freiburg
1964. 156 S. Linson Fr. 7.80.
Kein einziges Mal steht in diesem Buch
der Name des Fuhrers, Adolf Hitler.
Doch von ihm wird erzahlt und von den
Mädchen, die sich in den braunen
Jugendorganisationen zu < Heil
»-Geschrei hinreißen ließen. Und die
wenigsten ahnten, wie ihnen Stuck fur
Stuck die Freiheit, ihre personliche
Freiheit, entrissen wurde. — Ein Buch,
das warnt und mahnt. Doch setzt es

einiges Wissen um die Geschehnisse der
dreißiger Jahre voraus. psz
Sehr empfohlen fur reifere Mädchen.

Rosalys H. Hall: Wenn ein Madchen
Bruder hat... Illustriert von Aiga Nae-
gele. Franck'sche Verlagshandlung,
Stuttgart 1964. 215 S. Halbleinen
DM 9.80.
Die Geschichte spielt in einem
amerikanischen Pfarrhaus, in dem fünf Kinder.

zahllose Freunde und ungewöhnliche

Haustiere fur einen turbulenten
Alltag sorgen, so daß die Hauptperson,
Rebecca, einziges Madchen, gar keine
Zeit findet, den Problemen ihrer 14

Jahre nachzuhangen. Sympathisch an
dem Buch berührt, daß fur einmal das

amerikanische Milieu nicht so sehr
uberzeichnet ist; dagegen liest sich
aber das Buch nicht sehr fließend
(Übersetzung) und ist deshalb
vielleicht nicht so ansprechend. st.

Empfohlen von 13 Jahren an.

Evelyn Hardey: Spatz auf Spitzen.
Illustriert von Lilo Rasch-Nagele. Enß-
lin & Laiblin, Reutlingen 1964. 223 S.

Leinen.
Ein Loblied aufAnmut und Grazie im
Beruf einer Ballett-Tänzerin unter
Betonung des unerhörten Einsatzes, der
zum Erfolg notwendig ist. Bedruckend
ist, daß dem Kampfum den erstrebten
Beruf kein Suchen nach dem Sinn der

Dinge und des Lebens zur Seite geht.
Dennoch ein empfehlenswertes Buch
fur Madchen vom 14. Jahre an.
Empfohlen. E.M.-P.

Marianne Hassebrauk: Auf das Herz
kommt es an. Illustriert von Ingeborg
Haun. Franz Schneider, München
1964. 160 S. Ganziemen DM 6.80.
Madchenbucher in Tagebuchform
nimmt man meist mit einigem
Mißtrauen zur Hand, hier aber wird man
angenehm überrascht. Das Erleben
des Madchens Toni, das durch eine
Wirrnis von Leid und Enttäuschung,
doch mit ungebrochenem Idealismus,
den Weg zu einer begluckenden
Lebensaufgabe findet, ist überaus pak-
kend und lebenswahr geschildert. Ein
prachtiges Madchenbuch, unsentimental,

doch voll Herzenswarme.
Sehr empfohlen von 13 Jahren an. H. B.

Gertrud Hausermann : Heimat am

Fluß. H. Sauerlander & Co., Aarau
1953/1964- *75 S- Leinen.
Dieses Buch wurde mit dem Schweiz.
Jugendbuchpreis 1954 ausgezeichnet,
erschien nun in 2. Auflage und durfte
vor allem unsern Madchen vom 12.

Altersjahre an empfohlen werden. Als
Buch der Erinnerungen einer bekannten

Jugendschriftstellerin reiht es Bild
an Bild aus dem Leben des heranwachsenden

Madchens; ein beschaulicher
Ruckblick auf vergangene Kindheit.
Empfohlen von 12 Jahren an. ks.

H. W. Knobloch : Das Geschenk der

Seidenprinzessin. Illustriert von Ingeborg
Haun. Franz Schneider, München
1964. 160 S. Kart. DM 4.80.
Goldlotos, die Seidenprinzessin, folgt
ihrem Bräutigam außer Landes. Sie ist
entschlossen, das streng gehütete
Geheimnis der Seidengewinnung mit in
ihre neue Heimat zu nehmen. Ihr
Leben ist der Einsatz in diesem gefahrlichen

Wagnis; denn keinem ist es vor
ihr gelungen, mit den begehrten <

Himmelswürmern» die Grenze zu
uberschreiten. So fehlt es denn im Gange
der Erzählung nicht an wohldosierter
Spannung. Die klare Gliederung des

Buches und seine leichtbeschwingte
Darstellung machen die Lektüre zum
fesselnden Erlebnis. F.K.
Sehr empfohlen von 13 Jahren an.

Elisabeth Kyle: Die Hofmalerin von

Versailles. Schwabenverlag, Stuttgart.
199 S. Leinen DM 8.80.
1789! Der Leser erlebt El isabeth Vigee-

Lebruns Aufstieg zur Hofmalerin von
Versailles. Trotz der besorgniserregenden

Vorgange in der Hauptstadt und
ungeachtet privater Kummernisse setzt
sich ihre neue Kunst am Hofe durch.
Doch die hocharistokratische Verbindung

belastet sie. Die Malerin flieht,
wobei sich ihr Mann unter Lebensgefahr

einsetzt und ihre Liebe zurückgewinnt.

Spannend, mit menschlichem
Gehalt, wenn auch als Zeitgemälde
lückenhaft. hmr

Empfohlen von 13 Jahren an.

Jeanne Saint-Marcoux : Mehane auf
der goldenen Insel. Illustriert von Daniel
Dupuy. Boje, Stuttgart 1964. 192 S.
Glanzkarton DM 5.50.
Über der goldenen Ferienwelt der
vierzehnjährigen Meliane und ihrer Freunde

schweben drohende Schatten: In
den Buchten, die bisher den Kindern
fast allein gehörten, machen dänische
Forscher Tauchversuche und werden
zuerst als Eindringlinge abgelehnt,
wecken dann aber doch das Interesse
derJungen und geben einem von ihnen
Gelegenheit zu einer prachtig bestandenen

Bewahrungsprobe. Auch
Meliane muß sich bewahren, doch im
seelischen Bereich: Ihr Vater will sich
wieder verheiraten - und Meliane will
nicht teilen. Wie sie es dennoch lernt,
über ihr Ich hinauszuwachsen und
«von Liebe zu Liebe großer zu werden

», wird in ungemein packender Art
meisterhaft erzahlt. Ein
uberdurchschnittliches Buch voll feiner
Lebensklugheit und Herzenswarme, auch
vorzuglich illustriert. H.B.
Sehr empfohlen von 13 Jahren an.

Mary Young: Schule des Charmes.

Illustriert von Donald Gott. Albert Muller,

Ruschlikon-Zurich 1964. 156 S.

Leinen Fr. 17.80.
«Versäumt keine Zeit! Charme kann
man lernen! Charme besteht aus lauter

Kleinigkeiten: Wie man geht - wie
man steht — wie man sitzt — wie man...
und so weiter: All das kann man
lernen.» Mit diesen Worten empfiehlt der
Verleger den Madchen und jung
gebliebenen Frauen das Buch! Obschon
den Leserinnen bestimmt eine Menge
nutzlicher Hinweise und Ratschlage
gegeben werden, bleibt die <Schule» zu
sehr im Äußerlichen stecken. Sollten
aber nicht die inneren Werte das kunstlich

Angelernte uberstrahlen jo.
Mit Vorbehalt empfohlen für reifere Mädchen.
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